
Drehbuch für’s Fotobuch Beispiele Tipps Eigene Notizen (Beispiel)

Welche Geschichte soll mein
Buch erzählen?

Reisebericht, Dokumentation, Kochbuch,
Bildband

Behalten Sie bei der Gestaltung jeder
einzelnen Seite Ihr Ziel, Ihre Geschichte
im Blick.

(Buch für meine Freundin Claudia mit Bildern aus
unserer gemeinsamen Zeit)

Verwendung von Text Buch mit einleitenden Texten,
Bildunterschriften, Gedichten,…

Wenn Sie nur ganz wenige
Informationen zu den Bildern haben
sind diese vielleicht besser in einem
Vorwort aufgehoben.

Bei viel Text sollten Sie den
Buchentwurf unbedingt vor dem Druck
von jemandem Korrektur lesen lassen.

(Kein Text, aber ein Zeitstrahl mit den wichtigsten
Jahreszahlen)

Das Auge des Betrachters bzw.
für wen wird das Buch erstellt?

Für mich/ für mich und andere/für andere:
Intime Fotos integrieren?
Fühlt sich jemand verletzt oder peinlich
berührt durch manche Darstellungen?

Oma:
Darstellung der Fotos möglichst groß

Freundin:
Stylishes Design, knallbunt, schwarz weiß…

Man neigt dazu ein Buch zu gestalten,
das man selbst schön findet. Aber,
Geschmäcker sind ja bekanntlich
unterschiedlich.

Versuchen Sie sich in das Auge des
Betrachters hineinzuversetzen.

(Ob sie das Buch später herzeigt bleibt ihr überlassen,
peinliche Bilder kommen auf jeden Fall mit rein.)

Buchaufbau Ggf. Inkludierung von Schmutztitel,
Impressum, Inhaltsverzeichnis

Bilderanordnung: chronologisch,
geographisch oder thematisch

Denken Sie auch hier wieder daran,
welche Geschichte das Buch erzählen
soll und für wen es gestaltet wird.

(Keine Titelei, Bilderanordnung chronologisch)

Seitenanzahl Festlegung von:
Max. Seitenanzahl des Buches
Seitenanzahl pro Reisestation
Seitenanzahl pro Jahr bei
Rückblicken
Seitenanzahl nach Tagesablauf bei
Hochzeiten

Legen Sie eine max. Seitenanzahl fest,
um ein Buch nicht zu langatmig werden
zu lassen.
Achten Sie aber auch darauf, dass der
Inhalt nicht dünner wird als der
Einband.

(Max. 8 Bilder auf 2 Doppelseiten pro Jahr)


